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Testpflicht für Kinder in KITAS: Derzeitige Rechtsgrundlage ist entscheidend. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

aus gegebenem Anlass möchte ich an dieser Stelle eine Klarstellung vornehmen. Dies tue ich nicht 
nur als Bürgermeisterin, sondern vor allem als Mitglied des Gemeinderates. In der Frage, wie wir 
in dieser schweren Zeit mit der Infektionslage und der Vermeidung von Ansteckungen umgehen, 
stelle ich vorsorglich fest: 

Die wichtige Frage, w ie wir mit Tests für die Kinder in unseren Kitas verfahren, ist kein Thema, das 
instrumentalisiert werden sollte . Insbesondere sollten Unterstellungen, die Verwaltung sehe keine 
Notwendigkeit über eine allgemeine Testpflicht nachzudenken, unterbleiben. Die Verwaltung und 
der Gemeinderat sind sich ihrer Verantwortung bewusst und sind fundiert und fachlich sicher. 

Zum derzeitigen Zeitpunkt (02.12 .2021) gibt es keine Rechtsgrundlage für eine flächendeckende, 
anlasslose TestPFLICHT für Kinder in den Kitas. In der derzeit geltenden Landesverordnung sind im 
Gegenteil Kita-Kinder von der Testpflicht explizit ausgenommen. Das schließt anlassbezogen~ und 
freiwillige Tests durch die Eltern jedoch nicht aus. Die Kri tiker versäumen es in dieser elementaren 
Frage, die notwendigen gesetzl ichen Grundlagen beizubringen. In Ermangelung von relevanten 
Quellen bezieht man sich auf die Schulen. Das ist falsch . Ein Verweis, dass Schulen die Tests anders 
handhaben, ist nicht analog auf Kitas anzuwenden . Die Schulen setzen die Testpflicht nach der 
CoronaVo-Schule und weiterer Erlasse um. Das ist ein anderer Rechtsbereich und für Kitas rechtlich 
nicht maßgebend. 

Im Gemeinderat wurde dargestellt, dass wir alle seh r schnell und in hervorragender Kooperation mit 
den beteiligten Stellen und Personen reagiert haben, nachdem Dienstagmittag die Meldungen der 
Corona-positiven Kinder eingingen. So schnell und flex ibel werden wir auch weiterhin reagieren. 
Sollte es die sich stetig ändernde Lage gebieten und die entsprechenden Erlasse und Rechtsnor­
men vorliegen, werden wir diese, wie alle anderen Dinge auch, rechtskonform umsetzen. 

Worum geht es hier im Wesentlichen? Ich fordere, dass elementare Themen wie Corona und Kitas 
mit der angemessenen Sorgfalt behandelt und kommun iziert werden . Andeutungen, dass der Ver­
waltung der Schutz von Mitarbeiterinnen und Kindern nicht wichtig genug zu sein scheint, sollten 
unterbleiben. Für Diskussionen, konstruktive Kriti k und Verbesserungen wird immer Platz sein. 

Zum guten Ton gehört aber vor allem, dass man miteinander spricht und konkrete Vorschläge 
macht, und dass die Argumente der Praxis den Gesetzen und Vorschriften entsprechen. Tests sol­
len medizinische Sicherheit geben, und sie müssen gleichzeitig auch die gesetzliche Sicherheit für 
alle Beteiligten bieten . 

Bleiben Sie gesund! 

Ihre 

Barbara Schoenfeld 
Bürgermeisterin 
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